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Einrichtung: 

 

 

Aufnahmevertrag  
in eine Tageseinrichtung für Kinder 

 
Die AWO-Kita gGmbH, als Träger und die Personensorgeberechtigten: 
 
Mutter: Name, Vorname: _______________________________________________________________ 
 
 Anschrift: _______________________________________________________________ 
 
Vater: Name, Vorname: _______________________________________________________________ 
 
 Anschrift: _______________________________________________________________ 
 
andere Personensorgeberechtigte:  ___________________________________________________________ 
 
 Anschrift: _______________________________________________________________ 
 
schließen einen Vertrag für die Aufnahme des Kindes: 
 
Name: ___________________________________, Vorname: ______________________________________ 
 
Geburtsdatum: ________________ mit der oben genannten  Einrichtung beginnend am: __________________ 
 
Es wird folgender Platz belegt: 
 
Platzart I: 
Kinder im Alter von zwei Jahren bis Schuleintritt: 
 

   25 Stunden                         35 Stunden                         35 Stunden                        45 Stunden 
      07.30 bis 12.30                     07.00 bis 14.00                     07.30 bis 12.30 und             Ganztagsbetreuung 
                               incl. Mittagessen                   14.00 bis 16.00 
Platzart II: 
Kinder im Alter von 4 Monaten bis unter drei Jahren: 
 

   25 Stunden                        35 Stunden                         35 Stunden                        45 Stunden 
      07.30 bis 12.30                    07.00 bis 14.00                    07.30 bis 12.30 und             Ganztagsbetreuung 
                              incl. Mittagessen                   14.00 bis 16.00 
Platzart III: 
Kinder im Alter von drei Jahren bis Schuleintritt: 
 

   25 Stunden                        35 Stunden                         35 Stunden                        45 Stunden 
      07.30 bis 12.30                    07.00 bis 14.00                    07.30 bis 12.30 und             Ganztagsbetreuung 
                              incl. Mittagessen                   14.00 bis 16.00 
________________________________________________________________________________________ 
 
1. Die AWO-Kita gGmbH verpflichtet sich, die Aufgaben zur Betreuung, Bildung und Erziehung des in die Tagesein- 

richtung aufgenommenen Kindes gem. der Grundlagen des Aufnahmevertrages (s. Anlagen) sorgfältig wahrzunehmen. 
2. Der/die Personenberechtigte/n erklärt/erklären sich mit den Grundlagen des Aufnahmevertrages einverstanden. 
 
 
___________________________________                 _________________________________________ 
Ort / Datum     (Personensorgeberechtigte/r) 
 
___________________________________           _________________________________________ 
Ort / Datum     (Personensorgeberechtigte/r) 
 
___________________________________         _________________________________________ 
Ort / Datum     i.A. (Einrichtungsleitung)     



 2 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Anlage 1 
zu § 5 der Grundlage des Aufnahmevertrages 
 
wöchentliche Öffnungszeiten der AWO-Kita Heidbusch: 
 
25 Stunden (ohne Mittagstisch) 
 
Montag bis Freitag 
von 07.30 bis 12.30 Uhr 
 
35 Stunden (mit Mittagstisch) 
 
Montag bis Freitag 
von 07.00 bis 14.00 Uhr 
 
45 Stunden (mit Mittagstisch) 
 
Montag bis Donnerstag 
von 07.00 bis 17.00 Uhr 
 
(Mittwoch ab 15.00 bis 17.00 Uhr Betreuungsgruppe für Berufstätige wegen Teambesprechung) 
 
Freitag 
von 07.00 bis 16.00 Uhr 
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Anlage 2 
zu § 8 der Grundlagen des Aufnahmevertrages 
     

Merkblatt und Einverständniserklärung zur Bildungsdokumentation  
 

Liebe Eltern, liebe Sorgeberechtigte 
 
Unsere Kindertageseinrichtungen haben den gesetzlichen Auftrag, Bildung zu vermitteln, Erziehung zu leisten und 
Ihr Kind zu betreuen.  
In NRW sind im Kinderbildungsgesetz (KiBiz), der Bildungsvereinbarung  und den Bildungsgrundsätzen NRW 
2015 wesentliche Bildungsziele für Tageseinrichtungen für Kinder festgelegt worden.   
Die individuelle, ganzheitliche und stärkenorientierte Förderung der Persönlichkeitsentwicklung des Kindes und sei-
ner Fähigkeiten sind hierbei wesentliche Ziele. 
 
Ihr Kind soll sich in unserem Haus wohl fühlen und sich bestmöglich entwickeln. Damit wir diese Entwicklung 
erfolgreich begleiten und fördern können, beobachten wir die Kinder regelmäßig, z.B. im Spielverhalten, im Sprach- 
und Sozialbereich und in ihrer körperlichen und geistigen Entwicklung. 
Hierzu werden von unseren pädagogischen Fachkräften Beobachtungen und Auswertungen notiert und ca. einmal 
jährlich in einem Entwicklungsbogen zusammen gefasst. Dieser Bogen ist Arbeitsgrundlage für weitere 
pädagogische Planungen und dient auch als Grundlage zu Gesprächen mit Ihnen.  

Die Sprache gilt als Schlüsselkompetenz für weitere Bildungsprozesse und findet daher auch in der Dokumentation 
der sprachlichen Entwicklung besondere Beachtung (KiBiz § 13c). Für die Stadt Essen wurden mit den 
Dokumentationssystemen liseb-1, liseb-2 und sismik/seldak  für alle Kindertageseinrichtungen einheitlich geltende 
Dokumentationsbögen fest gelegt. 
Diese Bögen sind Bestandteil des Entwicklungs-/Dokumentationsbogens für die Kindertageseinrichtungen der AWO 
Essen. 
 
Am Ende der Kitazeit sind wir gehalten, eine zusammenfassende Dokumentation des Bildungsprozesses 
anzufertigen. Diese abschließende Dokumentation händigen wir Ihnen aus.  
 
Im Interesse Ihres Kindes sollten Sie sich als Eltern oder Sorgeberechtigte schriftlich mit der Dokumentation des 
Bildungs- und Entwicklungsprozesses Ihres Kindes einverstanden erklären. Sie können aber auch widersprechen, 
ohne dass Ihnen dadurch Nachteile entstehen. Natürlich haben Sie  jederzeit das Recht, Einblick in die 
Dokumentation zu nehmen und ihre Herausgabe zu fordern. Ohne Ihre Einwilligung dürfen keinerlei Informationen an 
Dritte weitergegeben werden. 
 
 

Einverständniserklärung zur Dokumentation des Bildungsprozesses   
 
Wir stimmen / ich stimme der Bildungsdokumentation über unser / mein Kind 
 
 
_________________________________________________________________________ 
 

zu                                                       nicht zu     
     

 
 
__________________________   _______________________________________ 

Ort, Datum    Unterschrift der Eltern/Sorgeberechtigten 
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Anlage 3 
zu § 8 der Grundlagen des Aufnahmevertrages 
    
Einverständniserklärung zur Weitergabe der Daten zur Sprachlichen Entwicklung 

 

Liebe Eltern, liebe Sorgeberechtigte 
 

Der Sprachstand Ihres Kindes wird je nach seinem Alter mit den Beobachtungsbögen 

 liseb-1 : Literacy- und Sprachentwicklung beobachten – bei Kleinkindern 1 

 liseb-2:  Literacy- und Sprachentwicklung beobachten – bei Kleinkindern 2 

 sismik/seldak : Sprachverhalten und Interesse an Sprache  

 einmal jährlich durch unsere Fachkräfte eingeschätzt. 

 

Zur Schulanmeldung Ihres Kindes müssen Sie den Bogen sismik/seldak dort abgeben. Er gehört zu den 
Anmeldeunterlagen. 

Zur Planung der zusätzlichen  Sprachfördermaßnahmen und für statistische Zwecke benötigt das Jugendamt die 
Ergebnisse der Sprachstandseinschätzung zur Schulanmeldung. 

Hierzu erbitten wir ebenfalls Ihr Einverständnis. 

 

 

Wir stimmen / ich stimme der  Weitergabe der Ergebnisse der Sprachstandseinschätzung meines/unseres Kindes  
 
 
_____________________________________________   an das Jugendamt   

 
zu                                                          nicht zu     

 
 

__________________   ____________________________________________ 
Ort, Datum    Unterschrift der Eltern/ Sorgeberechtigten 
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Anlage 4  
zu § 12 der Grundlagen des Aufnahmevertrages 
 
Foto-, Film und Videoaufnahmen zur Nutzung in der Öffentlichkeit 
 
Liebe Eltern, 
liebe Personensorgeberechtigten, 
 
Die pädagogische Arbeit unserer Kindertageseinrichtung wird gelegentlich in der Öffentlichkeit 
durch Broschüren, unsere Homepage, durch Presse- oder Fernsehberichte dargestellt.  
Dazu  werden Fotos oder Filme aus der pädagogischen Arbeit genutzt.  

 
Als Personensorgeberechtigte haben Sie im Hinblick auf eine Veröffentlichung das Recht am  
„eigenen Bild“, wenn Ihr Kind, Sie selbst und/oder weitere Familienmitglieder abgebildet sind.  
Wir bitten Sie daher um Zustimmung zur Veröffentlichung im Rahmen  unserer Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
 

Erklärung der  Personensorgeberechtigten  
 
Die nachfolgende Erklärung kann von den Personensorgeberechtigten auf eigenen Wunsch zu jeder Zeit geändert 
werden. Die Änderung bedarf der Schriftform. 
 
Zutreffendes bitte ankreuzen  
 
für das Kind /  
für mich/uns als Eltern/Sorgeberechtigte 
 
________________________________________________________________________ 

 
Hiermit stimme/n ich / wir der Verwendung von Fotos/Videos der oben genannten Personen im Rahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit unserer Einrichtung in den unten aufgelisteten Medien zu (keine Gewähr auf 
Vollständigkeit) 

 
Einladungen / Flyer / Broschüren 
Homepage der Kita / AWO Essen 
Homepage des Fördervereins 
Presseberichte 
Filmbeiträge von Fernsehanstalten 
Foto – CD von Veranstaltungen, Projekten im Rahmen der Kita-Arbeit 
Erarbeitungen von Auszubildenden / Studierenden 
 
 

 
  
 

 
_____________________                ____________________________________________ 
Ort/Datum                                           Unterschrift des/der Eltern/Personensorgeberechtigten 
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Anlage 5 
zu § 13 der Grundlagen des Aufnahmevertrages 

 
Wichtige Information für Eltern und sonstige Sorgeberechtigte zur Gesundheitsvorsorge gem. § 34 Abs. 5 S. 2 
Infektionsschutzgesetz (IfSG) 

 
Wenn Ihr Kind eine ansteckende Erkrankung hat und während der Krankheit die Kindertageseinrichtung oder 
andere Gemeinschaftseinrichtungen (GE) besucht, kann es andere Kinder und Erwachsene anstecken. Außerdem 
sind gerade Säuglinge und Kinder während einer Infektionskrankheit Abwehr geschwächt und können sich  
Folgeerkrankungen (mit Komplikationen) zuziehen. 
 
Um dies zu verhindern, möchten wir Sie mit diesem Merkblatt über Ihre Pflichten, Verhaltensweisen und das 
übliche Vorgehen unterrichten, wie es das Infektionsschutzgesetz vorsieht. In diesem Zusammenhang sollten Sie 
wissen, dass Infektionskrankheiten in der Regel nichts mit mangelnder Sauberkeit oder Unvorsichtigkeit zu tun 
haben. Deshalb bitten wir Sie stets um Offenheit und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
 
Das Gesetz bestimmt, dass Ihr Kind nicht in die Kita oder eine andere Gemeinschaftseinrichtung gehen darf, 
wenn 
 
1. es an einer schweren Infektion erkrankt ist, die durch geringe Erregermengen verursacht wird.  

Dies sind nach der Vorschrift: Diphterie, Cholera, Typhus, Tuberkulose und Durchfall durch EHEC-Bakterien. 
Alle diese Krankheiten kommen bei uns in der Regel nur als Einzelfälle vor (Außerdem nennt das Gesetz noch 
virusbedingte hämorrhagische Fieber, Pest und Kinderlähmung. Es ist aber höchst unwahrscheinlich, dass diese 
Krankheiten in Deutschland übertragen werden.); 

 
2. eine Infektionskrankheit vorliegt, die in Einzelfällen schwer und kompliziert verlaufen kann. 

Dies sind Keuchhusten, Masern, Mumps, Scharlach, Windpocken, Hirnhautentzündung durch Hib-Bakterien, 
Meningokokken-Infektionen, Krätze, ansteckende Borkenflechte, Hepatitis A und bakterielle Ruhr; 

 
3. ein Kopflausbefall vorliegt und die Behandlung noch nicht abgeschlossen ist; 
 
4. es vor Vollendung des 6. Lebensjahres an einer infektiösen Gastroenteritis (Magen-Darmerkrankung: Durchfall 

und/oder Erbrechen mit Fieber) erkrankt ist oder ein entsprechender Verdacht besteht. 
 
Die Übertragungswege der aufgezählten Erkrankungen sind unterschiedlich. 
Viele Durchfälle und Hepatitis A sind so genannte Schmierinfektionen. Die Übertragung erfolgt durch mangelnde 
Händehygiene sowie durch verunreinigte Lebensmittel, nur selten durch Gegenstände (Handtücher, Möbel, 
Spielsachen). 
Tröpfchen- oder „fliegende“ Infektionen sind z. B. Masern, Mumps, Windpocken, Keuchhusten. 
Durch Haar-, Haut- und Schleimhautkontakte werden Krätze, Läuse und ansteckende Borkenflechte übertragen. 
 
Dies erklärt, dass in Gemeinschaftseinrichtungen besonders günstige Bedingungen für eine Übertragung der 
genannten Krankheiten bestehen. 
 
Wir bitten Sie also, bei ernsthaften Erkrankungen Ihres Kindes immer den Rat Ihres Haus- oder Kinderarztes in 
Anspruch zu nehmen (z. B. bei hohem Fieber, auffallender Müdigkeit, wiederholtem Erbrechen, Durchfällen länger 
als einen Tag und andere besorgniserregenden Symptomen). 
 
 
 
 
 
 



 7 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Er wird Ihnen – bei entsprechendem Krankheitsverdacht oder wenn die Diagnose gestellt werden konnte – darüber 
Auskunft geben, ob Ihr Kind eine Erkrankung hat, die einen Besuch der Kita nach dem Infektionsschutzgesetz 
verbietet.  
 
Muss ein Kind zu Hause bleiben oder sogar im Krankenhaus behandelt werden, benachrichtigen Sie uns bitte 
unverzüglich und teilen Sie uns auch die Diagnose mit, damit wir zusammen mit dem Gesundheitsamt alle 
notwendigen Maßnahmen ergreifen können, um einer Weiterverbreitung der Infektionskrankheit vorzubeugen. 
 
Viele Infektionskrankheiten haben gemeinsam, dass eine Ansteckung schon erfolgt, bevor typische 
Krankheitssymptome auftreten. Dies bedeutet, dass Ihr Kind bereits Spielkameraden oder unser Personal 
angesteckt haben kann, wenn es mit den ersten Krankheitszeichen zu Hause bleiben muss. In einem solchen Fall 
müssen wir die Eltern der übrigen Kinder anonym über das Vorliegen einer ansteckenden Krankheit informieren. 
Dies machen wir in der Regel über einen Aushang im Eingangsbereich der Kita/der Gruppe. 
 
Manchmal nehmen Kinder oder Erwachsene nur Erreger auf, ohne zu erkranken. In einigen Fällen werden auch 
Erreger nach durchgemachter Erkrankung noch längere Zeit mit dem Stuhlgang ausgeschieden oder in Tröpfchen 
beim Husten und durch die Ausatmungsluft übertragen. Dadurch besteht die Gefahr, dass sich die Spielkameraden, 
oder das Personal anstecken. Im Infektionsschutzgesetz ist deshalb vorgesehen, dass die „Ausscheider“ von 
Cholera-, Diphterie-, EHEC-, Typhus-, Paratyphus- und Shigellenruhr-Bakterien nur mit Genehmigung und nach 
Belehrung des Gesundheitsamtes wieder in eine Kita gehen dürfen. 
 
Auch wenn bei Ihnen zu Hause jemand an einer schweren oder hochansteckenden Infektionskrankheit leidet, 
können weitere Mitglieder des Haushaltes diese Krankheitserreger schon aufgenommen haben und dann 
ausscheiden, ohne selbst erkrankt zu sein. Auch in diesem Fall muss Ihr Kind zu Hause bleiben. 
Wann ein Besuchsverbot der Kita für Ausscheider oder einer möglicherweise infiziertes, aber nicht erkranktes Kind 
besteht, kann Ihnen Ihr behandelnder Arzt oder Ihr Gesundheitsamt mitteilen. Auch in diesen beiden genannten 
Fällen müssen Sie uns benachrichtigen. 
 
Gegen Diphterie, Masern, Mumps, (Röteln), Kinderlähmung, Typhus und Hepatitis A stehen Schutzimpfungen 
zur Verfügung. 
 
Liegt dadurch ein Schutz vor, kann das Gesundheitsamt in Einzelfällen das Besuchsverbot sofort aufheben. Bitte 
bedenken Sie, dass ein optimaler Impfschutz jedem Einzelnen sowie der Allgemeinheit dient. 
 
Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Haus- oder Kinderarzt oder an Ihr 
Gesundheitsamt.  
 
Auch wir helfen Ihnen gerne weiter. 
 
 
 
Ihre 
Kindertageseinrichtung   
AWO-Kita gGmbH 
 


